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Öffentliche Bekanntmachung

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Durchführung von Aufgaben
der kommunalen Rentenstelle

Zwischen der Gemeinde Eitorf und den Kommunen Much, Hennef und Windeck, alle nachfolgend „die
Beteiligten“ genannt, wird gemäß §§ 1 und 23 ff. des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit
(GkG NRW) vom 01.10.1979 (GV. NRW. S. 621), in der jeweils gültigen Fassung, folgende
mandatierende öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Durchführung von Rentenangelegenheiten
und weiteren zu erfüllenden kommunalen Sozialversicherungsangelegenheiten nach SGB I und SGB IV
getroffen:

Präambel
Die Beteiligten beschließen, die kommunalen Aufgaben der Rentenstelle zukünftig im Rahmen der
kommunalen Zusammenarbeit wahrzunehmen. Dadurch werden Synergieeffekte erwartet, die
Kostensenkungen und Effizienzsteigerungen ermöglichen. Die Beteiligten erwarten sich von der Koope-
ration einen höheren Grad an Spezialisierung und einen verbesserten Personal- und Sachmitteleinsatz.

§ 1 Gegenstand der Vereinbarung
Die Gemeinde Eitorf verpflichtet sich gemäß § 23 Abs. 2 Satz 2 GkG NRW, die Durchführung der
Aufgaben der kommunalen Rentenstelle für die übrigen Beteiligten mandatierend zu übernehmen,
so dass deren Rechte und Pflichten als Träger der Aufgaben aber unberührt bleiben.
Die Gemeinde Eitorf stellt das hierzu notwendige Personal und übernimmt die Organisation der
Aufgaben bei den Beteiligten.
Die Beteiligten erteilen der Gemeinde Eitorf hierzu – widerruflich – Vollmacht.

§ 2 Aufgaben
Die Rentenstelle ist mit der Durchführung von Rentenangelegenheiten sowie weiteren im Bereich der
Sozialversicherungen nach SGB I und SGB IV zu erfüllenden gemeindlichen Aufgaben betraut.

§ 3 Durchführung der Aufgaben der Rentenstelle
Die Aufgaben werden in der jeweiligen Kommune bearbeitet (jeweils ein Präsenztag pro Woche in den
beteiligten Kommunen). Administrative, konzeptionelle Tätigkeiten oder Aufgaben, die an einem
Standort für alle Kommunen bearbeitet werden können, sind in der Gemeinde Eitorf zu erledigen.
Nähere Einzelheiten zu Arbeitsabläufen, organisatorischen Fragen, Kostenerstattung usw. werden in
einer Zusatzvereinbarung in Abstimmung mit allen beteiligten Kommunen geregelt.
Die Gemeinde Eitorf stellt auf der Grundlage der gemeinsam abgestimmten Stellenbeschreibung und
Stellenbewertung geeignetes Personal ein und ist Dienstherrin.
Die Personalauswahl erfolgt nach gemeinsamer Abstimmung. Die endgültige Entscheidungsbefugnis
liegt bei der Gemeinde Eitorf.
Für die Beschäftigten gilt die allgemeine Arbeits- und Dienstzeitregelung der Gemeinde Eitorf.
Arbeitsbeginn und Arbeitsende werden durch Zeiterfassung registriert. Eine Auswertung der Zeiten
wird jeder Kommune bei Bedarf zur Verfügung gestellt.
Urlaub oder stundenweise Freistellung vom Dienst, sind bei der Gemeinde Eitorf zu beantragen, eine
Abstimmung mit den anderen Kommunen hat in geeigneter Weise zu erfolgen.
Die Gemeinde Eitorf wird das Personal zur Verschwiegenheit auch über alle Angelegenheiten bei den
anderen Kommunen verpflichten.

§ 4 Finanzierung/Kostenerstattung
Zu den Kosten der gemeinsamen Rentenstelle gehören zum einen die Personalkosten einer
Vollzeitstelle nach EG 6 inkl. LOB, die Kosten eines Arbeitsplatzes nach KGSt sowie Fortbildungskosten.
Auf Grund der Fallzahlen der letzten drei Jahre in den beteiligten Kommunen wird zunächst von einer
Inanspruchnahme der Rentenstelle zu annährend gleichen Anteilen ausgegangen. Bezogen auf die
Stadt Hennef wird hierbei berücksichtigt, dass trotz der höheren Einwohnerzahl viele Versicherte die
Rentenberatung in Bonn aufsuchen. Die Kosten werden daher bis auf weiteres geviertelt und der
beauftragten Kommune entsprechend erstattet.
Nach Ablauf von 2 Jahren wird die Inanspruchnahme und Funktionsfähigkeit der Rentenstelle von allen
beteiligten Kommunen gemeinsam einer Überprüfung unterzogen. Eine ggfs. sich hieraus ergebende
Anpassung der Kostenverteilung bestimmt sich nach den dann getroffenen Feststellungen.
Einmalige Aufwendungen für Anschaffungen und Maßnahmen, die den gesamten Verbund betreffen,
werden zu gleichen Teilen getragen. Die Anteile der Kommunen Much, Hennef und Windeck werden
der Gemeinde Eitorf erstattet.

§ 5 Haftung
Im Außenverhältnis haften die beteiligten Kommunen als Träger der Rechte und Pflichten der
Aufgaben der kommunalen Rentenstelle nach den gesetzlichen Grundlagen.
Im Innenverhältnis haftet die Gemeinde Eitorf gegenüber den Kommunen für schuldhaftes Handeln
(Vorsatz und Fahrlässigkeit) im Rahmen der gesetzlichen Regelungen nach Maßgabe der Vorschriften
über den öffentlich-rechtlichen Vertrag.

§ 6 Dauer/Kündigung
Die Vereinbarung gilt auf unbestimmte Zeit geschlossen. Sie kann von allen Beteiligten innerhalb einer
Kündigungsfrist von 12 Monaten zum Ende eines Kalenderjahres gekündigt werden. Der Stellenanteil
des/der Beschäftigten reduziert sich entsprechend, soweit nicht andere Kommunen aus dieser
Vereinbarung oder dritte Kommunen an die Stelle der kündigenden Kommune treten. Die Kündigung
bedarf der Schriftform. Sie ist in einfacher Ausfertigung an jede Vertragspartei zu richten.
Die Kündigung einer Vertragspartei berührt nicht die Wirksamkeit dieser Vereinbarung für die übrigen
beteiligten Kommunen.

§ 7 Änderungen
Änderungen dieser öffentlich-rechtlichen Vereinbarung bedürfen der Schriftform und der
Genehmigung der Aufsichtsbehörde gemäß § 24 GkG NRW. Mündliche Nebenabreden wurden nicht
getroffen.

§ 8 Salvatorische Klausel
Sollte eine Bestimmung dieser Vereinbarung unwirksam oder undurchführbar sein, oder werden, so
bleiben die übrigen Bestimmungen davon unberührt. Die Vertragsparteien werden in diesem Fall die
entsprechende Regelung durch eine Vereinbarung ersetzen, die dem Zweck dieser Vereinbarung
entspricht und von Beginn der Unwirksamkeit bzw. Undurchführbarkeit an gilt.

§ 9 Inkrafttreten
Diese Vereinbarung tritt nach Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde gemäß § 24 GkG NRW am
Tage nach der Bekanntmachung im Bekanntmachungsorgan des Rhein-Sieg-Kreises in Kraft.

Für die Gemeinde Eitorf Für die Gemeinde Much
Eitorf, den 02.11.2021 Much, den 19.11.2021
gez. Rainer Viehof gez. Norbert Büscher
Bürgermeister Bürgermeister

Für die Stadt Hennef Für die Gemeinde Windeck
Hennef, den 04.11.2021 Windeck, den 03.11.2021
gez. Mario Dahm gez. Alexandra Gauß
Bürgermeister Bürgermeisterin

GENEHMIGUNG UND BEKANNTMACHUNGSANORDNUNG:
Vorstehende öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der Gemeinde Eitorf und den Kommunen
Hennef, Much und Windeck über die Durchführung von Aufgaben der kommunalen Rentenstelle wird
hiermit in der mir mit Bericht des Bürgermeisters der Gemeinde Eitorf vom 24.11.2021 vorgelegten
Fassung gemäß den §§ 24 Abs. 2 und 29 Abs. 4 Nr. 2 des Gesetzes über kommunale Gemeinschafts-
arbeit (GkG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV. NW. S. 621), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 14.04.2020 (GV. NRW. S. 218b), aufsichtsbehördlich genehmigt.
Die öffentlich-rechtliche Vereinbarung sowie deren Genehmigung werden hiermit nach § 24 Abs. 3
GkG öffentlich bekannt gemacht.

Siegburg, den 30.11.2021 Der Landrat
06-072-91 als untere staatliche Verwaltungsbehörde

gez. Sebastian Schuster

Öffentliche Bekanntmachung
Hinweisbekanntmachung des Rhein-Sieg-Kreises zur Sitzung des
Kreistages
Am Donnerstag, 09.12.2021, 16:00 Uhr, findet in der Rhein-Sieg-Halle in Siegburg, Bachstraße 1,
53721 Siegburg die Sitzung des Kreistages des Rhein-Sieg-Kreises statt. Die Tagesordnung ist auf der
Internetseite des Rhein-Sieg-Kreises unter www.rhein-sieg-kreis.de/bekanntmachungen bekannt
gemacht worden.

Es wird darauf hingewiesen, dass beim Betreten der Rhein-Sieg-Halle die Pflicht zum Tragen einer
medizinischen Maske besteht und ein Einlass nur für geimpfte, genesene oder getestete Personen
möglich ist.

Auf die Bekanntmachung wird hiermit nach § 6 Abs. 1 i.V.m. § 8 der Verordnung über die öffentliche
Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung – BekanntmVO)
hingewiesen.

Siegburg, 29.11.2021

gez. Sebastian Schuster
Der Landrat

45. Sitzung des Verwaltungsrates der RSAG AöR

Der Verwaltungsrat der RSAG AöR tagt am
9. Dezember 2021. Der Tagesordnungspunkt 3 wird der
Beschluss der Abfall- und Gebührensatzung der RSAG
AöR für den Rhein-Sieg-Kreis sein. Interessierte Bürger-
innen und Bürger sind, unter Berücksichtigung der
3G-Regeln, herzlich zur Beratung dieses Tagesordnungs-
punktes in der 45. Sitzung des Verwaltungsrates der RSAG
AöR am Donnerstag, den 9. Dezember 2021 ab 16.00 Uhr
im Rhein-Sieg-Forum, Bachstraße 1, 53721 Siegburg im
Rahmen der Sitzung des Kreistages eingeladen.

BEKANNTMACHUNGENWegweisendes Derby
VON UWE ALBRECHT

BONN. Am neunten Spieltag kommt 
es in der Handball-Regionalliga 
Nordrhein im Abstiegskampf zum 
schon wegweisenden Lokalder-
by zwischen dem bisher sieglosen 
Schlusslicht TV Rheinbach M 1883 
und dem einen Punkt besser gestell-
ten Tabellenvorletzten HSG Sieben-
gebirge. In einem völlig offenen Mit-
telfeldderby erwartet die TSV Bonn 
rrh. den einen Punkt und Rang bes-
ser platzierten Tabellensiebten OSC 
Rheinhausen.

TV Rheinbach M 1883 - HSG Sieben-
gebirge (Samstag, 19 Uhr, Sporthalle 
Berliner Straße): Letzter gegen Vor-
letzter, nur ein Punkt voneinander 
getrennt – mehr Abstiegskampf geht 
nicht. Dazu zwei Mannschaften, 
die außer der prekären Tabellensi-
tuation weitere Gemeinsamkeiten 
haben. Beider Teams erklärtes Sai-
sonziel ist der Klassenerhalt, wobei 
sich für den Verlierer die Frage stellt, 
gegen wen man in der seit Bestehen 
stärksten Regionalliga dann über-
haupt noch gewinnen kann. Beide 
Mannschaften befinden sich nach 
großen personellen Veränderungen 
im Umbruch, haben nach aktuellem 
Leistungsstand wohl mehr Qualität 
verloren als gewonnen.

So muss HSG-Trainer Lars Degen-
hardt mit Edgar Schulz auf einen 
langjährigen Leistungsträger ver-
zichten. Außerdem gehören Nils 
Becker, Basheer Al-Zaidi, Joschka 
Kreutz, Dominik Langer, Marc Nah-
ry und Timo Stöcker nicht mehr zum 
Kader. Wegen Verletzung fehlen der-
zeit Torwart Florian Löcher, Links-
außen Samuel Lopez de Carvalho 
sowie die Rückraumspieler Anto 
Marcinkovic und Bastian Willke. „Bei 
so vielen Veränderungen und verlet-
zungsbedingten Ausfällen haben wir 
zunächst nur schwer in die Spiele ge-
funden. Zuletzt lief es besser, doch 
wir haben unsere erspielten Chancen 
zu wenig genutzt, haben fast durch-
gängig bis zu acht klare Chancen lie-
gen gelassen“, sagt Degenhardt. „Ich 
erwarte eine umkämpfte Partie ohne 
klaren Favoriten, auch wenn wir im 
Gegensatz zu Rheinbach ein Spiel 
gewonnen haben.“ 

Erstaunlich entspannt zeigt sich 
RTV-Trainer Dietmar Schwolow, 
der seiner jungen Mannschaft kei-
nen Druck macht: „Die Arbeit mit 
den Jungs macht viel Spaß, denn 
alle ziehen voll mit, kämpfen un-
verdrossen für den ersten Sieg. Vor-
aussetzung dafür ist, die zuletzt viel 
zu hohe Fehlerzahl zu minimieren.“ 
Schwolow muss weiterhin auf die 

verletzten Marcel Kurth und And-
reas Burgdorf verzichten.

TSV Bonn rrh. - OSC Rheinhausen 
(Samstag, 19.30 Uhr, Sporthalle Ring-
straße): Mit dem OSC Rheinhausen 
stellt sich in Beuel die Mannschaft 
mit einer wechselvollen Geschichte, 
geprägt von tollen sportlichen Erfol-
gen, aber auch etlichen Rückschlä-
gen, vor. Der 1971 aus einer Fusion 
von zwei Rheinhausener Sportver-
einen entstandene Olympische 

Sport Club 04 blickt auf turbulente 
40 Jahre mit Auf- und Abstiegen in 
den höchsten Spielklassen, Insol-
venzen, Zusammenschlüssen und 
Trennungen zurück.

Zwar haben Torwart Michael Rie-
der, der spielende Co-Trainer Flo-
rian Benninghoff-Lühl und David 
Terehov wieder mit dem Training bei 
der TSV begonnen, doch ein Einsatz 
kommt wohl noch zu früh. „Die Ver-
letzten fehlen uns seit vier Wochen. 
Doch es ist uns zuletzt immer bes-
ser gelungen, die Ausfälle durch das 
Kollektiv zu kompensieren. Dabei 
hat sich besonders Fabian Struif als 
Stütze der 6:0-Deckung erwiesen. 
Fabian geht immer voran, reißt die 
Jungs mit“, lobt TSV-Trainer Frank 
Berblinger den Rückraumspieler. 
Mit seinen zwei Metern Körperhö-
he ist der 28-jährige Wirtschaftsin-
genieur ein nicht zu übersehender 
und kaum zu überwerfender Teil des 
Mittelblocks in der Abwehr, von des-
sen Erfahrung vor allen Dingen die 
jüngeren Mitspieler in der Defensive 
profitieren.

Handball-Regionalliga: Tabellenletzter Rheinbach empfängt den
personell geschwächten Vorletzten Siebengebirge

Herkulesaufgabe für Friesdorf

BONN/RHEIN-SIEG-KREIS. Zum Ab-
schluss der Hinrunde hat der Spiel-
plan der Fußball-Mittelrheinliga 
noch zwei Highlights vorgesehen. 
Zum einem empfängt der Sieg-
burger SV den VfL Alfter. Für alle 
Besucher dieses Spiels gilt die 2G-
plus-Regel. Man benötigt also zwei 
Nachweise: einen über die vollstän-
dige Impfung oder Genesung, einen 
weiteren über den negativen Coro-
na-Schnelltest. Zum anderen gas-
tiert Aufstiegsanwärter FC Hennef 
an der Margaretenstraße beim FC 
Blau-Weiß Friesdorf (beide 15 Uhr).

Der wichtige 2:1-Heimerfolg am 
vergangenen Spieltag gegen Vikto-
ria Arnoldsweiler wirkte beim VfL 
Alfter wie ein Brustlöser, nachdem 
die Elf in den Begegnungen zuvor 
in eine Abwärtsspirale zu geraten 
drohte. „Wir können nun von einer 
erfolgreichen Hinrunde sprechen. 
Denn wir sind und bleiben über 
dem Strich“, betont VfL-Trainer 
Bogdan Komorowski mit Blick auf 
den aktuellen Tabellenplatz zehn. So 
kann das Gastspiel in der Kreisstadt 
mit einer gehörigen Portion „Selbst-
bewusstsein“, so Komorowski, an-
gegangen werden.

Dennoch wird es nicht leicht. 
„Der SSV hat eine gute, erfahrene 

und ambitionierte Mannschaft, die 
zu Recht im oberen Drittel steht“, 
sagt Komorowski, der mit Timo Balte 
und Max Decker zwei zuletzt ange-
schlagene Akteure wieder im Kader 
hat. Für Lucas Inger hingegen gibt 
es zumindest auf dem Feld kein Wie-
dersehen mit seinen ehemaligen 
Kollegen. Inger sitzt eine Gelb-Rot 
Sperre ab.

Auch SSV-Trainer Bünyamin Ki-
lic stellt seiner Mannschaft zum 
Abschluss der Hinserie ein gutes 

Zeugnis aus. „Wir haben das vor-
gegebene Ziel oberes Tabellendrit-
tel erreicht. Allerdings hätten wir 
sicherlich ein paar Punkte mehr 
haben können. Es macht sich aber 
bemerkbar, dass wir in den letzten 
Wochen einfach zu viele Ausfäl-
le hatten oder Spieler aufstellen 
mussten, die nicht bei hundert Pro-
zent sind. Das zehrt an den Kräften. 
Dennoch wollen wir mit einem Sieg 

gegen Alfter unseren fünften Rang 
verteidigen“, sagt Kilic.

„Die unerwartete Niederlage 
gegen Fortuna Köln II hat uns zu-
rückgeworfen. Wir müssen die 
Fehler analysieren und es besser 
machen“, ärgert sich der Friesdorfer 
Trainer Thomas Huhn. Ob es aller-
dings gegen die derzeit formstar-
ken Hennefer reicht, bezweifelt er. 
„Hennef spielt um den Aufstieg und 
sieht die Partie als Pflichtaufgabe an. 
Nur wenn Hennef einen schlechten 
Tag hat und wir unser Potenzial voll 
ausschöpfen, könnten wir das Spiel 
offen gestalten. Gegen Düren und 
Bergisch Gladbach ist es uns aber 
schon gelungen“, sagt Huhn.

Die Hennefer marschieren unbe-
irrt durch die Liga und liefern sich 
mit dem Topfavoriten ein Kopf an 
Kopf Rennen. Bei Punktgleichheit 
(39) liegt Düren nur dank einer um 
vier Tore besseren Differenz an der 
Spitze. „An das Torverhältnis den-
ken wir nicht. Wer das macht, ist 
fehl am Platz. Im Gegenteil: Es wird 
eine sehr schwierige Aufgabe, die 
es gilt zu meistern. Friesdorf hat 
schließlich – außer gegen Frechen 
– gegen alle Mannschaften aus der 
Spitzengruppe gepunktet“, warnt 
Glatzel. bl

Formstarke Hennefer treten zum Hinrundenabschluss an der Margaretenstraße an

„Wir wollen mit  
einem Sieg gegen Alfter 

unseren fünften Rang 
verteidigen“

Bünyamin Kilic
Trainer Siegburger SV

  1. Aldekerk 8  275:220  13: 3
 2. BTB Aachen 7  183:174  12: 2
 3. Ratingen 8  254:224  12: 4
 4. Korschenbr. 8  231:211  12: 4
 5. Gelpe/Strombach 8  228:214  12: 4
 6. Neusser HV 8  211:210  10: 6
 7. OSC Rheinhausen 8  213:213   9: 7
 8. TSV Bonn 8  236:228   8: 8
 9. Remscheid 8  212:207   8: 8
10. Weiden 7  171:184   4:10
11. Dinslaken 8  227:252   4:12
12. Langenfeld 8  204:228   3:13
13. Siebengeb. 8  184:220   2:14
14. Rheinbach 8  190:234   1:15

REGIONALLIGA

Der Bratapfel ist ein Muss! Zu-
mindest beim Weihnachts-
fest der Nummer 5 im 

GA-Rückennummern-Adventska-
lender. An jedem Dezembertag bis 
Weihnachten stellt die Sportredak-
tion des GA eine Mannschaftssport-
lerin beziehungsweise einen Mann-
schaftssportler vor – mit einem 
weihnachtlichen Kurzinterview. 
Die Nummer 5 ist Lutz Ackermann 
vom Floorball-Bundesligisten SSF 
Dragons.

Mein schönstes Kindheitserlebnis 
an Weihnachten...
Lutz Ackermann: Wenn meine El-
tern im Skiurlaub das Hotelzimmer 
weihnachtlich hergerichtet haben..

Mein Lieblingsweihnachtslied ist...
Ackermann: Da ich kürzlich Papa 
geworden bin: „In der Weihnachts-
bäckerei...“

Was gibt es bei Ihnen an Heilig-
abend zum Abendessen?
Ackermann: Bratäpfel als Nach-
tisch sind obligatorisch, der Rest 
variabel.

Worauf können Sie an Weihnach-
ten verzichten?
Ackermann: Auf kitschige Deko.

Worauf können Sie nicht verzich-
ten?
Ackermann: Auf meine kleine und 
große Familie.

Mein Weihnachtswunsch ist...
Ackermann: Normalerweise wün-
sche ich mir Schnee, aber da wir 
dieses Jahr im Süden sind: Son-
nenschein.

Lutz Ackermann (27) spielt seit 
2007 Floorball bei den SSF Dragons 
Bonn. Vor Kurzem hat er sein Stu-
dium der Literaturwissenschaft ab-
geschlossen und arbeitet als Regie-
assistent beim „fringe ensemble“.
bsb/FOTOS: CHRUSCZ/STEFAN WIEDE/ADOBE STOCK

RÜCKENNUMMERN- 
ADVENTSKALENDER

Lutz
Ackermann

SSF Dragons Bonn

Michael Lee (M.) ist mit der HSG Siebengebirge am Samstagabend zu Gast beim TV 
Rheinbach. Es ist das Duell zwischen dem Vorletzten und dem Letzten. FOTO: HENRY
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